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128 - ©rapljologifdje ©haraftcriftif. —

ber unaufhaltfamen Neuerung, bie nun aucf) baë
SudjgetuerBe erfaßte, baë Sud) in einer totfljlfeilen
unb bafiei fel)r hübfdjen unb gebiegenen Solïëauê»
gäbe I)erauëgebrad)t haben.

Q m ©arten ber grau S£ a r i a ©t r ont.
Soman bon Helene S3 ö I) I a u. gn halbleinen
gebunben. Serlag SeutfdEjé Serlagêanftalt ©tuttgart.

S? o m g e f u n b e n unb fiarîett Julie r»
ï u I ö f e n. Son Sr. Sruïjn, Suugenargt in ham»
Burg=3teinBef. Serlag i)Saruë, h«nburg 36. Sie
©djrifi enthält in auëgegeidjneter jgufammenftel»
lung unb anfpredjenber Sarfteïïung einen reichen
©chati bon Erfahrungen, jRaifd)Iägen unb Stidjtlinien,
bie folboïjl fiir tuberîulôë ©rïraitfie alë aud) fiir aile,
bie fid] mit ber S3etjanblung folcfjer Sranfen unb mit
beut Stampfe gegen bie SuBerïuIofe überhaupt befaffen,
bon großem Stufen fein toerben. Stucp luirb biefe
©djriff getragen bon ement iuarmen ©efixlfl ber ?£äd)»
ftentiebe, beftrebt, ben an Suberïulofe ©rtranïteii SJtut
pu ntadfen, Vertrauen auf heilung einguflöfjen unb
ihnen bie SBegc gu geigen, iuie fie ber ©efunbung
entgegengehen fönneu. Sagu fommen Bewährte gin»
gergeige, luie man fid) unb bie ©einigen foirtjam
gegen bie Stranttjcii idjüuen fanu.

„Dt u b i 33 it r f i ë St u § g u g unb heim»
fei) r." Sluë ben Sagen beê fd)toeigerifd)en Sauern»
friegeë. ©ine ©rgäljlung für gung unb Silt bon g.
©. 33 i r n ft i e I, mit 10 glluftrationen bon Otto
S latine r. 270 ©eitert in eleg. ©efdfenfbanb;
Sreië gr. 6.—. Serlag bon helbing & Sid)tenl)al)n
in S3afel. — Ser erfotgreid)e 33oIfëfd)riftfte(Ier 3-
©. Sirnfiiel ioeubet fid) in feinem neuen Suche Be=

fonberë an bie fdpueigerifcpe gugenb unb .ergäplt ipr
in anfcE)auIid)er unb feffelnber SBeife bon ben fd)toe»
reu Reiten, bie unfer Saterlanb nach 33eenbigung beë
breifjigjäljrigen Striegeë bat burd)mad)en muffen. Sert
hintergrunb ber hanblung Bilben bie Stampfe, bie bie
Serner unb Sugerner Sauern unter SeuenBerger,
Sd)i)Bi unb anbereu gührern gegen bie „gnäbigen
herren" geführt, unb fdpefglid) berloren paBen. gn

21 it üitfere berel)rl. SIBonneuten.

bie Ijiftorifd) getreue Sarfteïïung biefer ©reigniffe
finb bie ©d)itffale beë jungen Subi Sürfi, beê Srad>
feliualbuer Sauernjoïmeë unb feiner Serloanbtfcbafi,
eingeflochten, unb bilben neben beut fd)on rein menfch»
lieh ergreifenben ©rieben ber panbelnben ^Serfonen
eine paefenbe ©djilberung ber bamaligen fulturel»
len guftänbe in unferem Sanbe.

„S a ë © e f d) i d) t e n m ä n tt.dj e n", bort Sin»
ba S a b i b. Sttd)fd)mud bon Sluguft SIeppIi. hübfd)
gebunben gr. 4.80. Serlag SIri. gnft. Oreïï güfgfi,
3üridj. — Sie Suff am gabulieren betätigt fidj hier
lutrflidj in einer: bent ©emüt unb ber gaffungëgabe
beë Sttnbeë aufê glücflid)fte angepaßten SBeife. ©ë
gilt bieê nid)t nur bon ber fc£)Iic£)ien ©pradje; aud) baë
märdjenljaft SBunberbare, „ber Sauber, ber barin
ift", baut fiel) ftetê fo fidjer unb anfdjaulid) auf, bafj
bie jungen Suporer. nicht bloß äufgerlid) ftaunen,
fonbern mit allen ©innen folgenb unb begreifenb
mitgehen luerben. TOandje ©tiide, g. S. „Saë ©on»
nenfinb", „Sie bier gaïjreëgeiten", „Sie ©efc^ic^te
bon ©ba unb bent SBinbe" luerben burdj ihren gebanf»
lichen Seiditum unö beffen poefieboïïe ©infleibung
bie ertuachfenen unb bermöhnten Sefer gelnifj ebenfo
entgücfen trie bie Meinen.

Sî a I b o r 1 a g e n. Sei ©ebrüber ©tel)li, Mmft»
berlag in gürid), ift jüngft eine 3teif)e SJtalborlagen
(1 ifjefie mit je 4 Silbern) epfdjienen, bie in bie SBelt
ber Slumett unb Sögel einführen unb für funftfreu»
bige Siebhaber luie gemad)t finb. Sie Sorlagen ftam»
men auê ber hanb ber befannten Mnftlerirt ©. Mein;
fie finb frifdh, grofjgügig, nidjt gepimpelt unb reigett
junge Seute gut Sacpbilbung, luogu jeineilen auf ber
ber Sorlage gegenüberftehenben ©eite bie llmriffe
unb ©chatten bereitê gegeidjnet unb fcEjraffieri finb.

g n ber 2J£ a i :i a dl i. (Ilm 1920). 2tuê beut
SBerfe „Soin ©rbenleben". Son ©gin h- SI b o I f.
Sierlag Soie ©rbe, Süthen itt SBeftfalen. Setrathtun»
gett in Serfen über ben ©inn unb gluecf beê Sebenë,
im Befonbern im hinblicf auf bie nachfommenben
@efd)Ied)ter.

©rapï)oïogifd)e
3Ber feine hnnbfdjrift Beurteilen laffen miff, luirb

etlua 20 giDatigloê tnit ber §eber gefdjriebene
Seilen — nidit SIBfdjriften — unter 2IngaBe bon 2(1»
ter, Seruf unb ©efchlecht unb Seilage bon gr. 2.50
für honorar unb Smüo, an bie S e b a f t i o n ber

(&)arahfertfftfi.
8 e i t f d) r i f t „21 m h ci u § I i d) e n her b", SIftjî»
ftrafge 70, Qürid) 7, eingufenben. Sie ©harafferiftifen
luerben nur beifpielêmeife an biefer ©telle abge»
brudt, alle übrigen ben gntereffentert brtrd) bie Soft
gugefteïlt. 2(uêfûhrlid)e Urteile: 5 gr.

Slit unfere cerebri. Abonnenten
richten Jnir luiebertjolt bie bxingenbe Sitte, un»
fexe TOonatêf^rift in greunbe.ö» unb Sefanit»
tenfreifen pu enfffeïilen. Ilm auf bie ©elBft»
foften pu fmumen, uiiiffen mir mit bopfielt fo
biel Sfbonnenten, atê mir jetpt Befreit, rennen
fönnen. SBit glauben, eê liege im ^ntereffe
aller, ba^ ber Seftanb unferer billigen Slfonatê»

fdfrift burd) Die freunblidpe SBerbearbeit unferer
Abonnenten unb Sefer gefiebert toerbe. Qugleicf)
banîen loir ben bielen, toeldfe itn§ bereitê neue
Abonnenten pu geführt I)aben, aufê bcrplidffte.

^oc^acïitenb

bie e b a f t i o n.

9îebaïtion: Dr. 21 b. iöögttin, 70. (Beiträge nur an biefe SXbreffe!)
_ _

" Unberlanjt eingefonbtett Beiträgen mug boê
DHtofporto Setgelegt toerben. ®ruct unb Sypebition bon SDZiiffer, SBerber & Ko., SEßoIfOarf)ftraße 19, tiihid).

gniertionêpreife fiir fdjmeij. Stnjeigen: >/i ©eite Sr. 160.-, «/e ©eite gr. 80.-, Vi ©eite gr 40.-, i/s ©eite gr 20. -, >/te ©eite gr. 10.-
fut ougliinb. lirfprungä: y, ©eite gr. 200.—, '/g ©eite gr. 100.-, 1/4 ©eite gr. 50.—, i/s ©eite gr. 25.—, >/io ©eite gr. 12.50

21Ueinige ïïnjeigenanno^me : Slnnoncen-Kypebitton 9iit6oIf ®ioffe, 3üricf), Bafel, 'Jlarau, Sern, Siel, Kpur, ©lanib, ©(ijaffijaufcn, ©ototfjurn, ©t. ®a0en-
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der unaufhaltsamen Teuerung, die nun auch das
Buchgewerbe erfaßte, das Buch in einer wohlfeilen
und dabei sehr hübschen und gediegenen Volksaus-
gäbe herausgebracht haben.

Im Garten der Frau Maria Strom.
Noman von Helene B ö h l a u. In Halbleinen
gebunden. Verlag Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart.

Vom gesunden und kranken T u b e r-
k u l ö s e n. Von Dr. Brühn, Lungenarzt in Ham-
burg-Reinbek. Verlag Parus, Hamburg 36. Die
Schrift enthält in ausgezeichneter Zusammenfiel-
lung und ansprechender Darstellung einen reichen
Schatz von Erfahrungen, Ratschlägen und Richtlinien,
die sowohl für tuberkulös Erkrankte als auch für alle,
die sich mit der Behandlung solcher Kranken und mit
dein Kampfe gegen die Tuberkulose überhaupt befassen,
von großem Nutzen sein werden. Auch wird diese
Schrift getragen von einem warmen Gefühl der Näch-
stenliebe, bestrebt, den an Tuberkulose Erkrankten Mut
zu machen, Vertrauen auf Heilung einzuflößen und
ihnen die Wege zu zeigen, wie sie der Gesundung
entgegengehen können. Dazu kommen bewährte Fin-
gerzeige, wie man sich und die Seinigen wirksam
gegen die Krankheit schützen kann.

„R u di Bür kis A u s z u g und Heim-
k e h r." Aus den Tagen des schweizerischen Bauern-
krieges. Eine Erzählung für Jung und Alt von I.
G. B i r n st i e l, mit 16 Illustrationen von Otto
P l a t t n e r. 276 Seiten in eleg. Geschenkband:
Preis Fr. 6.—. Verlag von Helbing ch Lichtenhahn
in Basel. — Der erfolgreiche Volksschriftsteller I.
G. Birnstiel wendet sich in seinem neuen Buche be-
sonders an die schweizerische Jugend und.erzählt ihr
in anschaulicher und fesselnder Weise von den schwe-
ren Zeiten, die unser Vaterland nach Beendigung des
dreißigjährigen Krieges bat durchmachen müssen. Den
Hintergrund der Handlung bilden die Kämpfe, die die
Berner und Luzerner Bauern unter Leuenberger,
Schybi und anderen Führern gegen die „gnädigen
Herren" geführt, und schließlich verloren haben. In

An unsere verehrt. Abonnenten.

die historisch getreue Darstellung dieser Ereignisse
sind die Schicksale des jungen Rudi Bürki, des Trach-
selwaldner Bauernsohnes und seiner Verwandtschaft,
eingeflochten, und bilden neben dem schon rein mensch-
lich ergreifenden Erleben der handelnden Personen
eine packende Schilderung der damaligen kulturel-
len Zustände in unserem Lande.

„Das Geschichten m ä n n.ch e n", von Lin-
da David. Buchschmuck von August Aeppli. Hübsch
gebunden Fr. 4.S6. Verlag Art. Inst. Orell Fühlt,
Zürich. — Die Lust am Fabulieren betätigt sich hier
wnrklich in einer dem Gemüt und der Fassungsgabe
des Kindes aufs glücklichste angepaßten Weise. Es
gilt dies nicht nur von der schlichten Sprache; auch das
märchenhaft Wunderbare, „der Zauber, der darin
ist", baut sich stets so sicher und anschaulich auf, daß
die jungen Zuhörer nicht bloß äußerlich staunen,
sondern mit allen Sinnen folgend und begreifend
mitgehen werden. Manche Stücke, z. B. „Das Son-
nenkind", „Die vier Jahreszeiten", „Die Geschichte
von Eva und dem Winde" werden durch ihren gedank-
lichen Reichtum und dessen poesievolle Einkleidung
die erwachsenen und verwöhnten Leser gewiß ebenso
entzücken wie die Kleinen.

M a l v o r l a g e n. Bei Gebrüder Stehli, Kunst-
Verlag in Zürich, ist jüngst eine Reihe Malvorlagen
<1 Hefte mit je 4 Bildern) erschienen, die in die Welt
der Blumen und Vögel einführen und für kunstfreu-
dige Liebhaber wie gemacht sind. Die Vorlagen stam-
nien aus der Hand der bekannten Künstlerin C. Klein;
sie sind frisch, großzügig, nicht gepimpelt und reizen
junge Leute zur Nachbildung, wozu jeweilen auf der
der Vorlage gegenüberstehenden Seite die Umrisse
und Schatten bereits gezeichnet und schraffiert sind.

In der Mainacht. (Um 1926). Aus dem
Werke „Vom Erdenleben". Von E g in h. Adolf.
Verlag Rote Erde, Dützen in Westfalen. Betrachtun-
gen in Versen über den Sinn und Zweck des Lebens,
im besondern im Hinblick auf die nachkommenden
Geschlechter.

Graphologische
Wer seine Handschrift beurteilen lassen will, wird

etwa 20 zwanglos mit der Feder geschriebene
Zeilen — nicht Abschriften — unter Angabe von Al-
ter, Beruf und Geschlecht und Beilage von Fr. 2.S0
für Honorar und Porto, an die Redaktion der

Charakteristik.

Zeitschrift „A m häuslichen Her d". Asyl-
itraße 76, Zürich 7, einzusenden. Die Charakteristiken
werden nur beispielsweise an dieser Stelle abge-
druckt, alle übrigen den Interessenten durch die Post
zugestellt. Ausführliche Urteile: 6 Fr.

An unsere verehr!. Abonnenten
richten wir wiederholt die dringende Bitte, nn-
sere Monatsschrift in Freundes- und Bekann-
tenkreisen zu empfehlen. Um auf die Selbst-
kosten zu kommen, müssen wir mit doppelt so
viel Abonnenten, als wir jetzt besitzen, rechnen
können. Wir glauben, es liege im Interesse
aller, daß der Bestand unserer billigen Monats-

schrift durch die freundliche Werbearbeit unserer
Abonnenten und Leser gesichert werde. Zugleich
danken wir den vielen, welche uns bereits neue
Abonnenten zugeführt haben, aufs herzlichste.

Hochachtend

die Redaktion.

Redaktion: Or. Ad. Bögt lin, Zürich, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!) " Unverlangt eingesandte» Beiträgen muß das
Rückporto beigelegt werden. Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Wolfbachftraße 19, Ziliich.

Jnsertionspreise für schw-iz. Anzeigen: >/. Seite Fr. 16«.-. »/z Seite Fr. S«.-, y. Seite Fr 1«.-, >/g Seite Fr 2V. -, >/>« Seit- Fr. I«.-
für ousliind. Ursprungs: >/. Seite Fr. 200.—, -/z Seite Fr. 100.-, -/^ Seite Fr. 50.-, >/g Seite Fr. 25.—, >/>« Seite Fr. I2.S0

Alleinige Anzeigenannahme : Annoncen-Expedit>on Rudolf Masse, Zürich, Basel. Aara», Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhanscn, S olothnrn, St. Gallen-
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